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Lokale Veranstaltung am 04.11.2014  

Zusammenfassung der Ergebnisse 

Ort:   Dorfgemeinschaftshaus Winden 

Zeit/Dauer:  18:00 bis 20:30 Uhr 

Teilnehmer:  rund 20 Personen 

Bearbeitung: Hartmut Kind, Kai Simon 

 

1. WORKSHOP 

Aufgrund eintretender Dunkelheit wurde auf einen Rundgang mit den Teilnehmerinnen und Teil-

nehmern verzichtet. Vom Büro SP PLUS wurde separat eine Ortsbesichtigung von prägnanten Punk-

ten in Winden durchgeführt. 

Nach der Begrüßung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Dorfgemeinschaftshaus durch den 

Ortsvorsteher Klaus Fischer und einer kurzen Erläuterung zum IKEK-Prozess durch die Vertreter des 

Büros SP PLUS, Bad Nauheim, wurden verschiedene Themen der Dorfentwicklung während der Ver-

anstaltung diskutiert. 

 

Gemeinsam mit den Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer wurden die Stärken, Schwäche und            

Projektideen des Ortsteils diskutiert.  

 
Im Anschluss an den Workshop bewerteten die 
Bürgerinnen und Bürger die Zukunftsfähigkeit 
ihres Ortsteils.  
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2. ERGEBNISSE DES WORKSHOPS  

 

 

Stärken, Schwächen und Ideen/Handlungsbedarf 

 

 

                     

 

 

Die Ergebnisse der Diskussion zu „Stärken-Schwächen-Ideen/Handlungsbedarf“ 
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Hinweis: Es werden die Stärken, Schwächen und Projektideen dargestellt, die von den Teilneh-

merinnen und Teilnehmern während des Workshops benannt wurden. Werden im weiteren Ver-

fahren noch zusätzliche Projektideen von den lokalen Akteuren vorgetragen, werden diese nach-

träglich im IKEK mit aufgenommen. 

 

Handlungsfeld  
Kommunikation, Dorfgemeinschaft, Treffpunkte und Kultur 

 Stärken 
(Was ist gut?) 

Schwächen 
(Was ist zu verbessern?) 

Ideen/ 
Handlungsbedarf 

Gemeinschaftshäuser/ 
Vereinshäuser/ 
Veranstaltungsräume 
 

Öffentliche Gemein-
schaftsräume (Dorf-
gemeinschaftshaus 
und Schützenhaus, 
Backhaus) sind aus-
reichend vorhanden 

DGH zeigt eine ge-
ringe Auslastung 

Künftige Nutzung 
der Gemeinschafts-
einrichtungen klären 
 

Vereinsleben  
 

Freiwillige Feuer-
wehr und Schützen-
verein 

Nachwuchsmangel 
und Überalterung 
wird zunehmend in 
den Vereinen spür-
bar 
 
Ungewisse Zukunft 
der Vereine 

Attraktivere Verein-
sangebote entwi-
ckeln und den Erhalt 
der Vereine unter-
stützen 
 
Dorfgemeinschaft 
fördern und pflegen 

Kulturelle Angebote + Feste 
 

„Backesfest“ wird 
jährlich von den 
beiden Vereinen 
ausgerichtet 

Geringe Resonanz in 
der Bevölkerung für 
Veranstaltungen 
(u.a. „Backesfest“)  

k.A. 

Ehrenamtliches Engage-
ment/Nachbarschaftshilfe 

DGH wurde mit viel 
Eigenmitteln/-
leistung hergerichtet 

k.A. k.A. 

Kindergärten/Kinder 
 

Kindergartenstand-
orte wird in Rod an 
der Weil angenom-
men 
 
Erreichbarkeit ist 
kein Problem 
 

k.A. k.A. 

Jugendliche 
 

 k.A. Momentan kein 
Jugendpfleger in 
Weilrod aktiv 
 
Geringe Zahl an Ju-
gendlichen vor Ort 

k.A. 
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Handlungsfeld  
Siedlungsentwicklung, Versorgung und Verkehr 

 Stärken 
(Was ist gut?) 

Schwächen 
(Was ist zu verbessern?) 

Ideen/ 
Handlungsbedarf 

Innenentwicklung/  
Gebäudeleerstand/  
Städtebauliche Ordnung  

k.A. Vermehrte Zunahme 
des Gebäudeleer-
standes festzustellen 

k.A. 

Nahversorgung 
(Lebensmittel) 

Nahversorgungsan-
gebote in Rod an der 
Weil und Weilmüns-
ter 
 
 

Keine Nahversor-
gungsmöglichkeiten 
vor Ort  
 
Erreichbarkeit der 
Nahversorgungsein-
richtungen stellt für 
ältere Bewohner ein 
Problem dar 

Nahversorgung für 
alle Generationen 
sicherstellen 

Medizinische Versorgung Ärztezentrum in Rod 
an der Weil und 
weitere medizinische 
Einrichtungen in 
Weilmünster 

k.A. 
 

k.A. 
 

Ver-
kehr/Verkehrssicherheit/ 
KFZ-Verkehr 

k.A. 
 

Hohe Geschwindig-
keiten auf der Orts-
durchfahrt 

Verkehrssicherheit 
herstellen 
  

ÖPNV/Alternative Mobili-
tätsformen/Erreichbarkeit 
von Einrichtungen 

k.A. 
 

ÖPNV ist vornehm-
lich nur auf Schüler-
verkehr ausgerichtet 

Alternative Beförde-
rungsmöglichkeiten 
klären 

 

 

 

 

Handlungsfeld  
Technische Infrastruktur, Wirtschaft und Bildung 

 
Stärken 

(Was ist gut?) 
Schwächen 

(Was ist zu verbessern?) 
Ideen/ 

Handlungsbedarf 

Arbeitsplätze/ 
Gewerbliche Entwicklung 
 

Gute DSL- und Mo-
bilfunkverbindung 

k.A. k.A. 

Schulische Bil-
dung/Schulentwicklung 

Grundschule in Rod 
an der Weil  
 
Weiterführende 
Schulen u.a. in Usin-
gen und Limburg  

k.A. k.A. 

 



Integriertes kommunales Entwicklungskonzept (IKEK)  
Zusammenfassung der Ergebnisse 
Lokale Veranstaltung Winden am 04.11.2014  
 

SP PLUS | Bad Nauheim  Seite 6/6 

 

Handlungsfeld  
Freizeit und Tourismus 

 Stärken 
(Was ist gut?) 

Schwächen 
(Was ist zu verbessern?) 

Ideen/ 
Handlungsbedarf 

Touristische Infrastruktu-
ren 
 

Gute Anbindung an 
den Weiltalweg  
 

Unzureichende Be-
schilderung und feh-
lende Vernetzung der 
Rad- und Wanderwege 
 
Mangelhafte             
Oberflächen-
beschaffenheit der 
Wanderwege 

Beschilderung/ 
Ausweisung der 
vorhandenen touris-
tischen Infrastruktur 
verbessern 
 

Spiel-, Sport- und Freizeit-
angebote 
 

Bolzplatz hinter dem 
Schützenhaus 

k.A. k.A. 

Natur/Landschaft und 
Umwelt 
 

Attraktive landschaft-
liche Gegebenheiten 
im Umfeld von Win-
den 

k.A. k.A. 

 

 

Einschätzung der Zukunftsfähigkeit von Winden 

 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer schätzen die Zukunftsfähigkeit des Ortsteils Winden unter-

schiedlich ein.  


